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Vegetationseinheiten
Eschen-Erlen-Ufergehölz, Eschen-Ufergehölz, Erlen-Ufergehölz, Baumweiden-Erlen-Ufergehölz, Brunnenkressen-Quellflur,
Bachehrenpreis-Quellflur, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlenquellwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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WY A

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung

X

X X
Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 3 3 4 0 6 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Südöstlich von Perow beginnt sich der Thürkower Bach in einem bewaldeten Kerbtal zu schlängeln. Der Bach durchfließt vorher eine 
schmale Niederung, in der der Wasserlauf weitgehend begradigt wurde. Er verläuft weiter nach Südosten bis zur Ortschaft Thürkow naturnah 
innerhalb des bewaldeten Tales, das sich durch die umgebenden welligen Ackerflächen zieht. Lediglich beim Eintritt in den Gehölzsaum ist 
ein ehemaliges, jetzt abgetrenntes Altwasser zu erkennen. Der klare Bach verläuft im Nordwesten stark mäandrierend und nach Südosten
hin zunehmend schlängelnd. Die Fließgeschwindigkeit ist sehr schnell, stellenweise auch gemächlich. Der Bach hat deutliche Prallhänge 
ausgebildet. Stellenweise hat sich das Bachbett tief eingegraben, sonst verläuft der Bach relativ flach in einem breiten Bett. Die 
Gewässersohle ist kiesig-sandig und mit zahlreichen Steinen bedeckt. 
Der Bach selbst ist weitgehend vegetationsfrei. An den Böschungen befinden sich mehrere kleine Quellaustritte mit deutlichen 
Eisenockerausfällungen. Hier sind Quellfluren mit Brunnenkresse oder Bachehrenpreis sowie Quellröhrichte mit Schilf und Sumpfsegge 
ausgebildet. Kleinflächig kommt auch ein Erlenquellwald vor. Die an den Bach angrenzenden Gehölzbestände mit Erlen, Eschen und 
Baumweiden stocken überwiegend auf frischem Lehmboden und werden durch Arten wie Giersch, Brennessel, Goldnessel und Echte 
Nelkenwurz bestimmt.
Das Bachtal, das den Status eines Flächennaturdenkmals aufweist, ist stellenweise durch massive Müllablagerungen beeinträchtigt.
In der Ortschaft Thürkow (Blatt 0407-312) wird der Bach angestaut und zur Energiegewinnung über ein Wasserrad geleitet. Das Bachbett 
wurde dementsprechend ausgebaut und weist keinen naturnahen Charakter mehr auf. Das Gewässer fließt als beeinträchtigter Bach bis zur 
Bundesstraße B 108, wird dort verrohrt unterführt und ist südöstlich der B 108 als Graben ausgebaut.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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dünig
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Aegopodium podagraria

Fraxinus excelsior Galeobdolon luteum Geum urbanum Glecoma hederacea
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Corylus avellana Fagus sylvatica Quercus robur
Ribes nigrum Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix alba
Salix cinerea Sambucus nigra Berula erecta Brachypodium sylvaticum
Carex acutiformis Epilobium parviflorum Filipendula ulmaria Galium aparine
Galium palustre Geranium robertianum Geum rivale Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lysimachia nummularia Milium effusum Nasturtium officinale
Phragmites australis Poa nemoralis Poa trivialis Ranunculus auricomus
Silene dioica Stachys sylvatica Stellaria holostea Veronica beccabunga


